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Kulturbühnen in Ihrem Stimmkreis nach Corona-Lockdown mit als Erste öffnen 

Sehr geehrte/r Frau/Herr Landtagsabgeordnete/r …., 

Kulturbühnen haben sich in Bayern als sichere Veranstaltungsorte und Veranstalter als zuverlässige Organisatoren 

erwiesen, die ihre Hygienekonzepte professionell umzusetzen wissen. Auch für uns Kulturschaffende hat die Gesundheit 

unseres Publikums und unserer Mitarbeiter oberste Priorität. Niemand von uns will auch nur einen ernsthaft an Covid 

Erkrankten aus einer Vorstellung riskieren. Aber nach dem Lockdown muss Kultur in der Politik eine andere Wahrnehmung 

bekommen. 

Deshalb müssen diesmal nach dem Lockdown Kulturbühnen mit zu den Ersten gehören, die wieder geöffnet werden! Denn 

Kultur ist für die mentale Gesundheit der Bevölkerung von nachhaltiger Bedeutung. 

Ich/wir würde/n mich/uns freuen, wenn Sie das Anliegen vieler Kulturschaffender aus Theater, Kabarett und Musik 

(#ohneaschekeinphönix) unterstützen könnten, das Kulturleben nach dem Lockdown mit Priorität wiederzubeleben. 

Zudem sollen in den Kulturbühnen die Besucherkapazitäten auf eine Personenzahl angehoben werden, die unter Wahrung 

der Distanzvorgaben möglich ist. Ministerpräsident Dr. Markus Söder hat bei einem Kulturroundtable am 20. Oktober 

erwähnt, dass Bayern eine solche Anhebung dieser erlaubten Besucherzahlen ohnehin geplant hatte. Unterstützen sie uns 

politisch und durch Ihre Abgeordnetenarbeit, damit die Bayerische Staatsregierung das demnächst auch umsetzt. 

Sollte keine generelle Anhebung der Besucherkapazität durchsetzbar sein, können Sie unsere Forderung unterstützen, dass 

auch in Ihrem Wahlkreis eine Pilotbühne definiert wird, um höhere Besucherkapazitäten zu testen. Bayern braucht in jedem 

Landkreis und jeder kreisfreien Stadt eine Pilotbühne, wie dies bisher nur für München und Nürnberg der Fall war. Und es 

braucht Pilotbühnen nicht nur in staatlichen Theatern, sondern auch in Bühnen unterschiedlicher Dimensionen und 

Kulturgenres von Kabarett bis Konzerten. 

Nehmen Sie gerne mit mir/uns Kontakt auf, damit auch in Ihrem Stimmkreis eine solche Pilotbühne definiert werden 

könnte. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Weitere Infos: www.ohneaschekeinphoenix.org 


